
Bundesministerium 
für Forschung, Technologie und Raumfahrt   

Bekanntmachung 
des Förderaufrufs zum 

Deutsch-Mongolischen Ideenwettbewerb zur Umsetzung 
thematischer Veranstaltungen und Veranstaltungsreihen 

(GM-MEET) 

Vom 23. Juni 2026 

Dieser Förderaufruf erfolgt auf Grundlage der Bekanntmachung im Rahmen der Strategie der Bundesregierung zur 
Internationalisierung von Bildung, Wissenschaft und Forschung „Richtlinie zur Förderung von Projekten in der 
Forschungs- und Innovationszusammenarbeit mit den Ländern der Östlichen Partnerschaft und Zentralasiens“ vom 
17. August 2023 (BAnz AT 19.10.2023 B4) unter dem Modul 1 (Durchführung von Veranstaltungen und Veranstal-
tungsreihen deutscher Forschungseinrichtungen), die durch die Bekanntmachung vom 7. März 2024 (BAnz AT 
27.03.2024 B5) geändert worden ist. 

Die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit der Mongolei eröffnet zahlreiche Kooperationsmöglichkeiten. Langfristig 
kann und soll die Kooperation einen wichtigen Beitrag zum technologischen und sozialen Fortschritt Deutschlands 
und der Mongolei leisten und damit zur gemeinsamen Bewältigung globaler Herausforderungen beitragen. Zugleich ist 
die bilaterale Forschungskooperation mit der demokratisch verfassten Mongolei ein ausgezeichnetes Beispiel für die 
enge Partnerschaft auf Basis gemeinsamer Werte in diesem geopolitischen Raum zwischen den autoritären Nachbarn 
Russland und China. Die Zusammenarbeit stärkt die Weiterentwicklung wissenschaftlicher Standards im Sinne der 
Transparenz, Unabhängigkeit und Rechtsstaatlichkeit. Dadurch fördert die wissenschaftliche Partnerschaft nicht nur 
den technologischen und sozialen Fortschritt im Land, sondern stärkt auch langfristig demokratische Werte und 
regionale Stabilität. 

Der Förderaufruf steht im Kontext der Veranstaltung „Deutsch-Mongolischer Wissenschaftstag“ des Bundesministe-
riums für Forschung, Technologie und Raumfahrt (BMFTR). Dieser wird zusammen mit der Botschaft der Mongolei 
ausgerichtet und ist für den 21. Oktober 2026 im BMFTR in Berlin geplant. Ziele der Veranstaltung sind es, einen 
Rahmen für die weitere Zusammenarbeit der Akteure des deutschen und mongolischen Wissenschafts- und Innova-
tionssystems sowie Möglichkeiten zur Erschließung und Entwicklung neuer Kontakte und Netzwerke anzubieten. In 
diesem Zusammenhang werden mit dem vorliegenden Förderaufruf die Durchführung von Veranstaltungen oder Ver-
anstaltungsreihen gefördert, um Sondierungs- und Dialogprozesse zur Identifizierung von Kooperationspotenzialen zu 
unterstützen. Veranstaltungskonzepte sollen im Rahmen des „Deutsch-Mongolischen Wissenschaftstages“ im Rah-
men eines „Ideenwettbewerbs“ vorgestellt, durch das Veranstaltungsplenum bewertet und vom BMFTR ausgewählt 
werden. 

Die hier geförderten Veranstaltungen oder Veranstaltungsreihen sollen den Auf- und Ausbau von Netzwerken und 
Kooperationen deutscher Hochschulen und außeruniversitärer Forschungseinrichtungen mit einschlägigen For-
schungseinrichtungen in der Mongolei in den im folgenden Absatz genannten Themenbereichen unterstützen. In 
diesem Zusammenhang sollen Potentiale und Rahmenbedingungen für die weitere Zusammenarbeit eruiert und der 
Austausch von Nachwuchsforschenden, Expertinnen und Experten ermöglicht werden. Der Einbezug eines möglichst 
breiten Publikums aus Wissenschaft und Wirtschaft, gegebenenfalls unter Beteiligung von Entscheidungsträgerinnen 
und Entscheidungsträgern zum Beispiel aus der Politik, ist wünschenswert. Gefördert werden die Durchführung von 
internationalen Präsenzveranstaltungen in Deutschland und der Mongolei mit Beteiligung von Partnern aus der Mon-
golei und Deutschland und/oder gemeinsame deutsch-mongolische Veranstaltungsreihen in Deutschland und der 
Mongolei. 

Zuwendungsfähig sind Ausgaben/Kosten zur Durchführung von Veranstaltungen oder Veranstaltungsreihen in 
Deutschland und/oder der Mongolei zum Auf- oder Ausbau von Kooperationen mit mongolischen Partnern zu den 
Themenfeldern:   

– Klima- und Nachhaltigkeitsforschung,   

– Ingenieurswesen und Materialwissenschaften,   

– Gesundheitsforschung,   

– Archäologie,   

– Künstliche Intelligenz (auch als Querschnittsthema).  

Antragsberechtigt sind Hochschulen, außeruniversitäre Forschungseinrichtungen sowie Unternehmen der gewerb-
lichen Wirtschaft, insbesondere kleine und mittlere Unternehmen, kommunale Gebietskörperschaften und andere 
Institutionen in Deutschland, die Forschungsbeiträge liefern. 
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Die Zuwendungen werden im Wege der Projektförderung als nicht rückzahlbarer Zuschuss und in der Regel mit 
maximal 35 000 Euro je Projekt für die deutsche Seite sowie in der Regel einer Laufzeit von bis zu zwölf Monaten 
gewährt. In Ergänzung zu mindestens einem Partner aus der Mongolei ist die Beteiligung von Partnern aus Dritt-
staaten ohne Förderung grundsätzlich möglich. 

Das Antragsverfahren ist zweistufig angelegt. In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger bis spätestens 
28. August 2026 zunächst Projektskizzen in schriftlicher und/oder elektronischer Form vorzulegen. Die Projektskizze 
muss vom deutschen Antragsteller beziehungsweise Verbund gemeinsam mit einer oder mehreren wissenschaftlichen 
Einrichtungen aus der Mongolei eingereicht werden. 

Zur Erstellung von Projektskizzen und förmlichen Förderanträgen ist das elektronische Antragssystem „easy-Online“ 
unter 

https://foerderportal.bund.de/easyonline/reflink.jsf?m=IB-GUS/RUS&b=GM-MEET&t=SKI 

zu nutzen. 

Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist, Projektskizzen, die nach dem oben angegebenen Zeitpunkt eingehen, 
können aber möglicherweise nicht mehr berücksichtigt werden. 

Die Projektskizze kann in deutscher oder englischer Sprache eingereicht werden. Im Fall der Einreichung einer 
englischen Projektskizze ist eine einseitige deutsche Zusammenfassung unerlässlich. In der Skizze sollen folgende 
Aspekte des Projekts dargestellt werden:   

– Informationen zum Antragsteller und den beteiligten mongolischen Partnern,    

– Darstellung der Thematik und des Veranstaltungsprogramms (gegebenenfalls geplante Projektbesuche, Termine 
mit mongolischen Förderorganisationen),   

– Ziele der Veranstaltungen (unter anderem angestrebte Aktivitäten/Projekte mit den beteiligten Partnern, deutscher 
Nutzen der Kooperation, potenzieller wissenschaftlicher Mehrwert der Kooperation),   

– Ausgaben/Kosten,   

– Zeitplan.  

Die Projektskizze sollte acht Seiten (Schriftgröße 11, einzeilig) einschließlich Anlagen nicht überschreiten. Die ein-
gegangenen Projektskizzen werden nach den folgenden Kriterien bewertet:   

– Erfüllung der formalen Bedingungen,    

– Übereinstimmung mit den Förderzielen und thematischen Schwerpunkten,    

– fachliche Qualität und Originalität des Vorhabens,   

– Qualifikation des Antragstellers und der beteiligten internationalen Partner,   

– wissenschaftlicher Mehrwert der Kooperation, geplante Folgeaktivtäten (mittel- und langfristige Kooperation),   

– Einbindung von Nachwuchsforschenden. 

Das Auswahlergebnis wird den Interessenten schriftlich mitgeteilt. 

In der zweiten Verfahrensstufe werden die Antragsteller der positiv bewerteten Projektskizzen aufgefordert, während 
des „Deutsch-Mongolischen Wissenschaftstages“ am 21. Oktober 2026 in Berlin im Rahmen des „Ideenwettbewerbs“ 
ihre Projektidee dem Veranstaltungsplenum vorzustellen. Die Bewertung der Projektideen erfolgt unmittelbar durch 
das Veranstaltungsplenum. Die Auswahl der zu fördernden Vorhaben sowie die Aufforderung zur Antragsstellung 
durch das BMFTR erfolgt am gleichen Tag im Rahmen der Veranstaltung. Innerdeutsche Reisekosten zum Veranstal-
tungsort des am Ideenwettbewerb teilnehmenden Antragstellers (eine Person pro Vorhaben) können übernommen 
werden. Die eingegangenen Anträge werden während des Ideenwettbewerbs gemäß folgenden Kriterien durch das 
Veranstaltungspublikum bewertet:   

– Originalität des Veranstaltungskonzepts,   

– wissenschaftlicher Mehrwert der Kooperation, geplante Folgeaktivtäten (mittel- und langfristige Kooperation),  

– Potenzial der Veranstaltung beziehungsweise Veranstaltungsreihe, zur Vertiefung der deutsch-mongolischen For-
schungskooperation beizutragen. 

Bei Verbundprojekten sind die Förderanträge in Abstimmung mit dem vorgesehenen Verbundkoordinator vorzulegen. 

Fragen richten Sie bitte an: 

DLR Projektträger 
Europäische und internationale Zusammenarbeit 
Heinrich-Konen-Straße 1 
53227 Bonn 

Fachliche Ansprechpartnerin: 

Saskia Galias 
E-Mail: Saskia.Galias@dlr.de 
Telefon: +49 228/3821 2653 
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Weitere Informationen finden Sie unter: 

https://www.bmftr.bund.de/DE/Forschung/International/Asiatisch-PazifischerRaum/Zentralasien/zentralasien_node. 
html 

Hinweis: 

Dies ist ein formloser Förderaufruf auf Grundlage der Bekanntmachung im Rahmen der Strategie der Bundesregierung 
zur Internationalisierung von Bildung, Wissenschaft und Forschung „Richtlinie zur Förderung von Projekten in der 
Forschungs- und Innovationszusammenarbeit mit den Ländern der Östlichen Partnerschaft und Zentralasiens“ des 
BMFTR vom 17. August 2023 (BAnz AT 19.10.2023 B4). 

Die Bestimmungen dieser Bekanntmachung finden auf eingereichte Skizzen unverändert Anwendung. 

Bonn, den 23. Juni 2026 

Bundesministerium 
für Forschung, Technologie und Raumfahrt 

Im Auftrag 
F lor ian Frank 
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